


Die Ausstellung publiziert thematisiert das 
Spannungsverhältnis zwischen Kunstwerk  
und seiner Reproduktion in Kunstpublikationen.  
Sie zeigt, dass Abbildungen keine neutralen 
Abbilder der Realität sind, sondern durch 
Auswahl und Gestaltung eigene Bedeutungen 
erzeugen. Angelehnt an Walter Benjamins 
Konzept des Auratischen wird untersucht, wie 
sich die Wirkung von Kunstwerken durch  
Reproduktion verändert und dadurch die Wahr- 
nehmung beeinflusst. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt auf persönlichen Textbeiträgen von 
Eigentümer:innen und Rezipient:innen, die 
ihre individuelle Beziehung zu Kunstpubli-
kationen reflektieren sowie von persönlicher 
Bedeutung und Wertschätzung berichten.
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